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Gliederung

• Die „Mitte“-Studien der Universität Leipzig –
zur Untersuchung

• Ergebnisse: Rechtsextreme Einstellung in
Deutschland und in Bayern

• Rechtsextreme Einstellung in den
Bundesländern

• Politische Einstellungen, Islamfeindlichkeit und
Antisemitismus

• Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit



 

Dimensionen rechtsextremer Einstellung

 Befürwortung einer rechtsautoritären Diktatur

 Chauvinismus

 Ausländerfeindlichkeit

 Antisemitismus 

 Sozialdarwinismus

 Verharmlosung des Nationalsozialismus



 

Messung der Dimensionen

„Kreuzen Sie bitte bei den folgenden Aussagen an, inwieweit Sie
den einzelnen Aussagen zustimmen.“

Antwortmöglichkeiten:

 stimme voll und ganz zu
 stimme überwiegend zu
 teils/teils
 lehne überwiegend ab
 lehne völlig ab



 

Untersuchung: Repräsentativerhebung

Datenerhebung: USUMA (Berlin)

Zeitraum: seit 2002 (von 2006-2012 in 
Koop. mit der FES)

Stichprobe 2012: Bevölkerung in Deutschland
14-90 Jahre
West: 1.929 Personen
Ost:      486 Personen
Ohne dt. Staatsbürgerschaft: 95

Projektleiter: Elmar Brähler, Oliver Decker



 

Ergebnisse:
Rechtsextreme
Einstellung in

Deutschland 2012



 

Aus: Decker, O., Kiess, J. & Brähler, E. (2012). Die Mitte im Umbruch. Bonn.
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Gruppenbezogene
Menschen-

feindlichkeit -
Ergebnisse
„Deutsche
Zustände“



 

Aus: Heitmeyer, W. (2012). Deutsche Zustände, Folge 10. Frankfurt/M.
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Rechtsextreme Einstellung - 
Bayern im Vergleich zu
Ost- und Westdeutschland



 

Untersuchung: Repräsentativerhebung

Datenerhebung: USUMA (Berlin)

Zeitraum: April 2010

Stichprobe: Bevölkerung in Deutschland
14-90 Jahre
West: 1.907 Personen
Ost:      504 Personen
Bayern: 345 Personen

Projektleiter: Elmar Brähler, Oliver Decker
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Im nationalen Interesse ist unter

bestimmten Umständen eine
Diktatur die bessere Staatsform.

Wir sollten einen Führer haben,

der Deutschland zum Wohle
aller mit starker Hand regiert.

Was Deutschland jetzt braucht,

ist eine einzige starke Partei,
die die Volksgemeinschaft

insgesamt verkörpert.
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Befürwortung einer
rechtsautoritären Diktatur“ (in Prozent)
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Wir sollten endlich wieder Mut
zu einem starken

Nationalgefühl haben

Was unser Land heute
braucht, ist ein hartes und
energisches Durchsetzen

deutscher Interessen
gegenüber dem Ausland

Das oberste Ziel der
deutschen Politik sollte es

sein, Deutschland die Macht
und Geltung zu verschaffen,

die ihm zusteht
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Chauvinismus“
(in Prozent)
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Die Ausländer kommen nur
hierher, um unseren

Sozialstaat auszunutzen

Wenn Arbeitsplätze knapp
werden, sollte man die

Ausländer wieder in ihre
Heimat zurückschicken

Die Bundesrepublik ist durch
die vielen Ausländer in einem
gefährlichen Maß überfremdet
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Ausländerfeindlichkeit“
(in Prozent)
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Auch heute noch ist der Einfluss
der Juden zu groß

Die Juden arbeiten mehr als
andere Menschen mit üblen
Tricks, um das zu erreichen,

was sie wollen

Die Juden haben einfach etwas
Besonderes und

Eigentümliches an sich und
passen nicht so recht zu uns
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Antisemitismus“
(in Prozent)
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Wie in der Natur sollte sich in
der Gesellschaft immer der

Stärkere durchsetzen

Eigentlich sind die Deutschen
anderen Völkern von Natur

aus überlegen

Es gibt wertvolles und
unwertes Leben
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Sozialdarwinismus“
(in Prozent)
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Ohne Judenvernichtung würde
man Hitler heute als großen

Staatsmann ansehen

Die Verbrechen des
Nationalsozialismus sind in
der Geschichtsschreibung
weit übertrieben worden

Der Nationalsozialismus hatte
auch seine guten Seiten
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Zustimmung zu den Aussagen der Dimension „Verharmlosung
Nationalsozialismus“ (in Prozent)



 

Rechtsextreme
Einstellung in den

Bundesländern
 - kummulierte

Zustimmungswerte
2002 - 2008



 

Stichprobengröße je Bundesland

11662Gesamt

464Thüringen

402Schleswig-Holstein

535Sachsen-Anhalt

867Sachsen

138Saarland

549Rheinland-Pfalz

2346Nordrhein-Westfalen

1087Niedersachsen

337Mecklenburg-Vorpommern

733Hessen

237Hamburg

92Bremen

462Brandenburg

585Berlin

1580Bayern

1256Baden-Württemberg

FallzahlBundesland

Kumulierte Fallzahlen 2002 - 2008 in den einzelnen Bundesländern

Aus: Decker, O. & Brähler, E. (2008). Bewegung in der Mitte. Berlin
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Befürwortung einer
Diktatur – in Prozent

Aus: Decker, O. & Brähler, E. (2008). Bewegung in der Mitte. Berlin
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Aus: Decker, O. & Brähler, E. (2008). Bewegung in der Mitte. Berlin
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Aus: Decker, O. & Brähler, E. (2008). Bewegung in der Mitte. Berlin
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4,7

9,1

5,2

6,4

2,3

0,7

1,6

5,6

3,3

14,3

5

4,6

2

3,4

6,3

1,8

0 2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5

Gesamt

Thüringen

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Hamburg

Brandenburg

Berlin

Bayern

Baden-Württemberg

Zustimmung
Sozialdarwinismus
–in Prozent
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Aus: Decker, O. & Brähler, E. (2008). Bewegung in der Mitte. Berlin
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Rechtsextreme Einstellung - 
Unterschiede zwischen den 
Geburtsjahrgängen in 
Ost- und Westdeutschland



 

Aus: Decker, O., Kiess, K. & Brähler, E. (2013). Rechtsextremismus der Mitte. Gießen.
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Islamfeindlichkeit und Antisemitismus 
in den „Mitte“-Studien 
der Universität Leipzig



 

Antisemitismus

Kommunikationslatenz (Bergmann & Erb
1986)
„Umweghypothese“ über Antiamerikanismus
(Diner 2002)
„Die Mitte in der Krise“ (2010): Enger
empirischer Zusammenhang
Unterscheidung zwischen primärem und
sekundärem Antisemitismus



 

Aus: Decker, O., Kiess, J. & Brähler, E. (2012). Die Mitte im Umbruch. Bonn.
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Aus: Decker, O., Kiess, J. & Brähler, E. (2012). Die Mitte im Umbruch. Bonn.



 

Islamfeindschaft und Islamkritik

Wie Ausländerfeindlichkeit ist die Islamfeindschaft
ein Vehikel für rechtsextreme Parteien
„Die Mitte in der Krise“ (2010): Für „Muslime die
Religionsausübung einschränken wollten 53,9% im
Westen, 75,7% im Osten
Differenz zwischen
Islamfeindschaft als Ressentiment und
Islamkritik als Religionskritik und Bestandteil eines zentralen
Anliegens der Aufklärung



 

Aus: Decker, O., Kiess, J. & Brähler, E. (2012). Die Mitte im Umbruch. Bonn.
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Weitere Informationen auch online unter:

http://www.uni-leipzig.de/~kredo/


